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Welt-Rundschau
New York . (Dena-INS) . Ein entflohener

deutscher Kriegsgefangener wurde 5000 kro
von dem Gefangenenlager in England , aus
dem er entwichen war , wieder festgenommen
als er barfuß auf einer Landstraße ' entlang
wanderte . Martin Georg Eppich aus München
war am 19. August aus der Gefangenschaft
in Reading (Berkshire ) entwichen und berich¬
tete , daß er als blinder Passagier in einem
Rettungsboot der „ Queen Mary ” den Ozean
überquert habe .

Cleveland (Dena-Reuter ) . Um den Frieden
zu garantieren , benötigen die Vereinigten
Staaten eine ständige aktionsbereite Luft-
« treitkraft von 10 000 modernen Flugzeugen
und 400 000 Soldaten , erklärte der komman¬
dierende General des amerikanischen Luftver
teidi -gungskommandos Georg C . Stratsmeyer

Algier . (Dena-Reuier ) . Die tunesische kom <
munistische Partei forderte , daß Tunis zu
einem freien souveränen Staat innerhalb der
französischen Union gemacht werden sollte

Triest (Dena) . Zwei amerikanische Offiziere
und vier Mann sind nach sechstägiger Ab¬
wesenheit nach Goerz zurückgekehrt , nach¬
dem sie von jugoslawischen Posten über die
Demarkationslinie gebracht und in einem in
der Nähe der Grenze gelegenen Ort gefangen
gehalten worden waren .

Paris . (Dena) . Die französische National¬
versammlung sprach dem französischen Mi¬
nisterpräsident Paul Ramadier mit 292 gegen
243 Stimmen bei 52 Stimmenthaltungen das
Vertrauen aus .

Bayonne . (Dena -Reuter ) . General Charles
de Gaulle fordert dringend die eindeutige
Zusammenarbeit Frankreichs mit den West -
inächten und ersucht die Vereinigten Staaten ,
sich den lebenswichtigen französischen In¬
teressen in der Regelung der deutschen Pro¬
bleme „ nicht zu widersetzen ” .

Moskau . (Dena -Reuter ) . Der Leiter der po¬
litischen Polizei in Wien , Dr . Dögmeyer ,
wurde vom österreichischen Innenminister
Oskar Helmer von seinem Posten enthoben

Wirtschaltsrat für Sofortmaßnahmen
Abgrenzung der Befugnisse - Bericht der Verwaltung für Wirtschaft

Beschleunigte Hilfe für Europa
Washington , -7 . Sept . (Dena - Reuter )

Eine Beschleunigung des amerikanischen
Programms für die Durchführung des
Mai -shallplanes zur Unterstützung Euro¬
pas wurde am Samstag vom amerikani¬
schen Außenministerium angekündigt .
„Wir sind der Ansicht , daß der Zeitplan
für den Marshallplan erheblich beschleu¬
nigt werden muß , um eine Hilfe für
Europa vor dem Jahresende durchführen
zu können “, heißt es in der Verlaut¬
barung . Die Erklärung unterstützt die
vom Staatssekretär im Außenministe¬
rium Robert Lovett • in der vergangenen
Woche aufgestellten Forderungen auf
eine beschleunigte Hilfe für Europa . Der
amtierende Direktor des Amtes für in¬
ternationale Handelspolitik im amerika¬
nischen Außenministerium , Paul Nitze ,
erklärte bei der Verkündung dieser
Maßnahmen über den amerikanischen
Rundfunk , „viele europäische Länder ,
darunter Frankreich , Italien und Groß¬
britannien , hängen in den Seilen “ .

Faschistische Umtriebe in London
London , 7. Sept . (Dena -Reuter .) Der

Ostteil Londons ist der einzige Ort in
Europa , außer Franco -Spanien , wo die‘ Nazidoktrin des Rassenhasses offen in
den Straßen proklamiert werde , schreibt
die Londoner sozialistische Sonntagszei¬
tung „Reynolds Newy “ . Die Zeitung be¬
zieht sich auf die antifaschistischen De¬
monstrationen gegen die Liga ehemaliger
britischer Soldaten , der frühere Mitglie¬
der der britischen Faschistenvereinigung
Sir Oswald Mosleys angehören sollen . In
einer Aufforderung an die Regierung ,
entsprechende Schritte zu unternehmen ,
schreibt das Blatt : „Es ist möglich , ein
Gesetz zu erlassen , das den britischen
Himmlers die Klauen beschneiden würde ,
und gleichzeitig das Recht der freien und
lebhaften öffentlichen Debatte garantiert .
Die gegenwärtige Lage ist unsinnig .

Frankfurt , 7 . Sept . (Dena ) Das vor¬
läufige Statut des Wtrtschaftsrates ein¬
schließlich der Präambel und das Gesetz
über die Anweisungsbefugnis des Exe¬
kutivrates und der Direktoren wurde
von der Vollversammlung de ? Wirt¬
schaftsrates am zweiten Sitzungstag ihrer
vierten Plenarsitzung angenommen . —
Nach dem Statut darf ein Abgeordneter
nicht gleichzeitig Mitglied eines Land¬
tags , des Exekutivrates oder Direktor
einer Zweizonenverwaltung sein . Die Ge -
setzesinitiave liegt beim Exekutivrat , den
Direktoren und den Abgeordneten . -Dem
Präsidenten des Wirtschaftsrats obliegt
die Verkündung von Gesetzen des Wirt¬
schaftsrates , während die Ausfertigung
von Ausführungsbestimmungen dem Vor¬
sitzenden des Exekutivrates oder den
Direktoren übertragen wird . Innerhalb
ihrer zuständigen Gebiete verhandeln die
Direktoren unmittelbar mit den obersten
t .andesbehörden . Nach der Annahme des
Statuts wurden die .Mitglieder des Wahl¬
prüfungsausschusses festgelegt : Dr . Gün¬
ther Hemle (CDU ) , Gustav Dahrendorf
(SPD ) , August Euler (LDP ), Ludwig
Becker (KPD ) und Dr . Fritz Stricker
(Zentrum ) .

Vor der Annahme des Gesetzes über
die Anordnungsbefugnis des Exekut 'v -
rates und die Direktoren der Veiwaltun -
gen erklärte der Vorsitzende des Exe¬
kutivrates Ludwig Metzger , da ? Gesetz
bezwecke , von einer Stelle aus an
die Länder beider Zonen bindende An¬
weisungen zu geben , die einheitliche Re¬
gelungen auf den Gebieten der Ernäh¬
rung , der Wirtschaft und des Verkehrs
gewährleisten . Das Gesetz berechtigt den
Exekutivrat auf den genannten Gebieten
im Einvernehmen mit den Direktoren
bindende Anweisungen an die Länder¬
regierungen zu erteilen . Der Wirtschafts¬
rat oder sein Hauptausschuß prüft und
b .lligt diese Anweisungen nachträglich .

In seinem anschließenden Bericht über
die Verwaltung für Wirtschaft sagte Di¬

rektor Dr . Johannes Semler , eine
Iteihe wohldurchdachter Einzelmaßn ^ h-
men müsse die gegenwärtige Not und die
ernste Lage des kommenden Winters
meistern . Der Verwaltung für Wirtschaft
obliege neben der Bearbeitung grund¬
sätzlicher und auf lange Sicht wirksamer
Fragen aaich Sofortmaßnahmen zu ergrei¬
fen , wie sie die gegenwärtige Notlage
erfordere . Auf dem Gebiet der Ernäh¬
rung wird danach die Kartoffelabliefe¬
rung neu geregelt , der Direktor der Ver¬
waltung für Ernährung und Landwirt¬
schaft angewiesen , beschleunigt Richt¬
linien für eine einheitliche Bodenreform
in der Bizone auszuarbeiten , das System
der Ernährungszulagen neu geordnet und
die öffentliche Auflegung von Listen an¬
geordnet , aus denen hervorgeht , ob und
wieweit die einzelnen landwirtschaftlichen
Betriebe ihre Ablieferungspflicht erfüllt
haben .

Weitere Beschlüsse weisen den Exe¬
kutivrat an , ein Gesetz vorzubereiten ,
das die Erfassung nicht zugelassener

Kraftfahrzeuge gestattet , verlängern die
Geschäftsordnung bis 1. Dezember und
beauftragen die Verwaltungen für Wirt¬
schaft und für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten mit der Ausarbeitung von

' gemeinsamen Entwürfen , um die Erzeu¬
gung und Verteilung technischer Land¬
wirtschaftsbetriebsmittel neu zu regeln

Nach drei Beschlüssen sollen die Mi¬
litärregierungen gebeten werden , die
Eigentumsverhältnisse der sogenannten
„NV -Schiffe “ >zu klären , die vom Volks¬
wagenwerk monatlich nach dem Ausland
zu liefernde Zahl von tausend Wagen
herabzusetzen und die Länder , die deut¬
sche Exportkohle empfangen , anzuweisen ,
die Kohlen drei Monate lang nicht auf
deutschen Eisenbahnwaggons zu beför¬
dern . Schließlich faßte der Wirtschafts¬
rat einen Beschluß , der ihn berechtigt ,
die Haushalte attcr bizonalen Behörden
zu prüfen . — Die nächste Plenarsitzung
des Wirtschaftsrates wird , wie Präsident
Dr . Erich Köhler bekanntgab , am 3. Ok¬
tober stattfinden .

Transport -Programm fürEinbringung der Ernte
Beschlagnahme aller Fahrzeuge — Einfuhr von 100 000 Lastwagenreifen

Berlin , 7 . Sept . (Dena .) Ein Notprogramm
für den Straßenverkehr in der britischen
und der amerikanischen Besatzungszone ,
wonach alle verlüobaren Fahrzeuge zum
Transport der diesjährigen Ernte ver¬
wendet werden sollen , wurde gemeinsam
von der Transportabteilung der amerika¬
nischen Militärregierung für Deutschland
und der britischen Kontrollkommission
bekanntgegeben .

Die Regierungen der deutschen Länder
wurden angewiesen , Sofortmaßnahmen
zur Durchführung des Notprogramms in
der kritischen Zeit vom 1. September bis
31 . Dezember zu treffen . Es umfaßt alle
Straßentransportmittel , einschließlich der
im Besitz von Firmen , Privatpersonen

Internationale Pressetagunv in Coburg
Aufgabe der deutschen Presse — Arbeitsgemeinschaft Zeitungsverleger

Coburg , 7 . Sept . (Dena ) Die internatio¬
nale Pressetagung wurde in Anwesenheit
von ausländischen Gästen und von Ver¬
tretern der amerikanischen Nachrichten¬
kontrolle mit einer öffentlichen Kund - .
gebung eröffnet . Der Vorsitzende der Ar¬
beitsgemeinschaft der Verlegerverbände
der US -Zone , Johann Wi ’helm Nau¬
mann , hielt das Hauptreferat . Er be -
zeichnete es als eine wesentliche Auf¬
gabe der neuen deutschen Presse , dem
deutschen Volk sein Schuldbewußtsein
und die Kollektivverantwortung für die
Vergangenheit zur Erkenntnis zu brin¬
gen . Weiter betonte er , daß alle Lizenz¬
inhaber den Tag begrüßen würden , an
dem die Parteipresse genehmigt werde .

Mit einem Willkommensgruß an die
Gäste und die Vertreter der Stadtver¬
waltung eröffnete Peter Ma s 1 o w s k i ,
Lizenzinhaber der Coburger „Neuen
Presse “ , einen Begrüßungsabend . An¬
schließend sprachen Johann Wilhelm
Naumann als Vorsitzender des Verleg4r -
verbandes der US - Zone , der Vorsitzende
des Nordwestdeutschen Zeitungsverleger¬
verbandes , Emil Groß , für die Verleger
der französischen Zone Heinrich Rom¬
bach und Mr . Ernfest Langendorf , Leiter
der Nachrichtenkontrolle der Militär¬
regierung für Bayern .

Der frühere Direktor der Nachrichten -
kontrollabteilung der amerikanischen Mi¬
litärregierung für Deutschland , General
Robert A . McClure , übermittelte der
Konferenz herzliche Begrüßungsworte .
Der britische Rundfunkkommentator Lind -
ley Fraser hatte telegraphisch sein Be¬
dauern mitgeteilt , zu der Konferenz nicht
erscheinen zu können .

Warum unterblieb Invasion Englands ?
Aus dem Tagebuch General Haiders

Nürnberg , 7 . Sept . (Dena .) Das Geheim¬
nis , warum die Invasion Großbritanniens
seiner Zeit unterblieb , wurde durch Tage¬
buchaufzeichnungen des ehemaligen deut¬
schen Generalstabchefs Franz Haider ge¬
lüftet , die der Presseoffizier der ameri¬
kanischen Anklagevertretung bei den
Nürnberger Kriegsverbrecher - Prozessen
Georges S . Martin , am Samstag veröffent¬
lichte . Haider hat in seinem Tagebuch
niedergeschrieben , wie am 31 . Juli 1940
Hitler und seine militärischen Berater in
„Adlerhorst “ auf dem Obersalzberg zu¬
sammenkamen und beschlossen , nicht
nur im Frühling 1941 die Sowjetunion ,
„die letzte Hoffnung Englands “ , zu zer¬
stören . sondern auch Großbritannien selbst
zu besetzen .

Der ehemalige Großadmiral Erifch Rae -
der nahm an dieser Besprechung teil und
erklärte , daß zwar bis zum 30 . September
1940 alles zur Invasion fertig sein könnte ,
er jedoch den Mai oder Juni des kom¬
menden Jahres für günstiger halte . Da
Hitler aber im Mai oder Juni die Sowjet¬
union angreifen wollte , beeile man sich ,
mit den Vorbereitungen zur Unterwer¬
fung Großbritanniens fertig zu werden .
Deshalb wurde am 14. September in der
neuen Reichskanzlei eine Zusammenkunft

abgehalten , bei der Hitler , wie es wört¬
lich in Haiders Tagebuch heißt , sagte :
„Eine Invasion Englands würdeden Krieg
am schnellsten beenden .“ AlsnDatum des
Angriffs wurde daraufhin der 27. Sep¬
tember festgesetzt . Da die Wetter¬
bedingungen und technischen Vorausset¬
zungen für Ende September nicht günstig
schienen , einigte man sich auf den 8. Ok¬
tober als mögliches Datum . Die Frage ,
daß Großbritannien amerikanisches Ma¬
terial ferwendek könnte , habe Hitler
nicht zurückschrecken lassen und er habe
bei dieser Konferenz behauptet , daß ' die
Amerikaner vor 1945 kein nennenswertes
Material liefern könnten .

Die fieberhaften Vorbereitungen wurden
Mitte Oktober 1940 unvermittelt auf Hit¬
lers Befehl abgebrochen . Hitler habe
plötzlich erklärt , daß eine Invasion und
Überschreitung des Ärmelkanals eihen
Fehler bedeuten würde . Deutschland
würde schon einen anderen Weg finden ,
um Großbritannien zu unterjochen . Der
Krieg sei ohnedies schon gewonnen und
das übrige sei lediglich eine Frage der
Zeit . Von einer Invasion Großbritanniens
wurde weder in Haiders Tagebuch noch
in irgendwelchen anderen Aufzeichnungen
jemals wieder gesprochen .

Weiter wurden die Statuten für die
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Zeitungsverleger in der US -
Zone beraten und beschlossen . Die Ar¬
beitsgemeinschaft gliedert sich in selb¬
ständige Landesverbände , die alle diesen
Rahmen übersteigende Fragen gemeinsam
lösen wollen . Es wurde ein Ausschuß für
Sczial - und Tariffragen , dessen Leitung
der Verleger Esser (Regensburg ^ über¬
nehmen soll , und ein Presseaasschuß
unter dem Vorsitz des Verlegers Thiele¬
mann gebildet .

Coburg , 7 . Sept . (Dena ) Auf einer Ab¬
schlußtagung nahmen verschiedene pro¬
minente ausländische Gäste zu den aku¬
ten Problemen der Presse Stellung .
Oberst Cordon E . Textor , der Leiter der
Nachrichtenkontrollabteilung der ameri¬
kanischen Militärregierung für Deutsch¬
land , sprach über die Frage der Uebejh -
windung organisatorischer Schwierigkei¬
ten . Geoffrey Parsons , Chefredakteur der
europäischen Ausgabe der „New York
Tribüne “ , sowie Eugene Meyer , der Ver¬
lagsleiter dar „Washington Post “ , ergrif¬
fen später das Wort . Meyer forderte die
Vertreter der deutschen Presse auf , im
Kampf gegen die Feinde der Presse
nicht zu erlahmen .
Dr . Harzendorf fordert neue Einstellung

der deutschen Presse zum Ausland
Coburg , 7 . Sept . (Dena ) Die deutsche

Presse und das deutsche Volk , müssen
bereit sein , ihre Einstellung zur Umwelt
radikal zu ändern , erklärte der Zei¬
tungsverleger Dr . Harzendorf (Göp¬
pingen ) auf der Coburger Pressetagung
in seiner Rede über das Thema „Wie
sieht die deutsche Presse das Ausland ?“
Der Mangel , andere Völker in ihrer We¬
sensart zu begreifen , sei auch schon der
früheren deutschen Presse eigen gewesen ,
die dadurch große Schuld auf sich ge¬
laden habe . Die erste 'h Voraussetzungen
für eine grundlegende Neugestaltung
der Presse sei dfb Erkämpfung der gei¬
stigen politischen und materiellen Un¬
abhängigkeit , damit die Presse niemals ,
wieder als Mittel zum Zweck benutzt
werden könne . In seinen Schlußfolge¬
rungen sagte Harzendorf , daß sich die
unabhängige deutsche Presse noch kein
rechtes Bild vom Ausland machen könne .
Wenn die neue deutsche Presse sich ein¬
mal unter normalen Arbeitsbedingungen
werde entfalten können , würde auch der
Zeitpunkt nicht mehr fern sein , an dem
man mit Recht sagen könne : „So sieht
die deutsche Presse die Welt .“

*
An ausländischen Gästen nahmen an

der Tagung noch weiter teil : Marcel De -
decker und de Lachaire aus Paris für die
französische Presse , Dr . E . Jäckle , Chef¬
redakteur der Schweizer Zeitung „Die
Tat “, W Derry , Verlagsleiter Zürich , Jef
Last , Vertreter der holländischen Wider¬
standsbewegung , Pearson , der Chefredak¬
teur der europäischen Ausgabe von „Ha¬
rald Tribüne “ , Paris , ferner vom „Tages¬
spiegel “ Berlin , Erich Reger .

(Einen ausführlichen Bericht über die
Tagung lassen wir in unserer nächsten
Ausgabe folgen .)

und Behörden befindlichen Fahrzeuge mit
Ausnahme von Kraftfahrzeugparks der
Eisenbahn und der Post . Alle verfügbaren
Bestände an Kraftstoff , Reifen und Er¬
satzteilen sollen zum Betrieb eines , mög¬
lichst umfangreichen Fahrzeugparks ver¬
wendet werden . Die Länderregierungen
sind berechtigt , derartige Hilfsmittel zu
beschlagnahmen , wenn sie nicht ander¬
weitig oder für unwichtige Zwecke ge¬
braucht werden . Auch Fahrzeuge können
in diesem Fall beschlagnahmt werden .
Nähere Ausführungsbestimmungen wer¬
den von den deutschen Behörden erlassen .

Ein Teil der benötigten Fahrzeug¬
ausrüstungen wird gegenwärtig einge¬
führt , während für die laufenden Repa¬
raturen in erster Linie die Einzelteile
ausgeschlachteter Fahrzeuge verwendet
werden Da der Reifenmangel den größ¬
ten Engpaß im Transportwesen darstellt ,
werden jetzt Einhunderttausend
Lastwagenreifen aus den Verei¬
nigten Staaten und europäischen Ländern
eingeführt . Etwa 54 000 Lastkraftwagen
mit einer Ladefähigkeit von rund 110 000
Tonnen Hegen gegenwärtig in der briti¬
schen und der amerikanischen Zone we¬
gen Reifenmangels still .

Die Militärregierungen der Länder wer¬
den einen Überwachungsdienst ai^f den
Landstraßen einführen und Verstöße ge¬
gen das Programm in jedem Fall deut¬
schen Dienststellen zur weiteren Behand¬
lung übertragen . Falls die deutschen Län¬
derregierungen das Programm nicht befrie¬
digend durchführen , werden die Militär¬
regierungen der Länder sofort einschrei -
ten und nötigenfalls die verantwortlichen
deutschen Beamten entfernen . In dem
Notprogramm ist ebenfalls , jedoch erst
an zweiter Stelle , der Transport von
Brennholz vorgesehen .

Um die Erhöhung dfcr Ruhrkohlen¬
produktion

Bad Nauheim , 7 . Sept . (Dena ) Die
anglo - amerikanische Kommission , die sich
gegenwärtig in Washington mit den
Möglichkeiten einer Erhöhung der Koh¬
lenproduktion im Ruhrgebiet beschäftigt ,
ist im wesentlichen zu einer Einigung ge¬
langt . Einige Punkte stehen jedoch noch
zur Debatte . Nach den Vorschlägen der
beiden Delegationen sollen die britischen
Aufsichtsbeamten im Ruhrgebiet d '*rch
eine anglo - amerikanische Kommission er¬
setzt werden , die die Ruhrkohlenproduk -
tion gemeinsam regeln wird .

Ein Ministerpräsident verschwunden
Frankfurt , 7. Sept . (Dena .) *Der thürin¬

gische ^ Ministerpräsident Dr . Rudolf
Paul (SED ) , ist von einer Fahrt , die er
vor drei Tagen von Weimar aus angetre¬
ten hat , nicht zurückgekehrt . Es wird an¬
genommen , daß Dr . Paul , der seit einiger
Zeit nicht mehr das Vertrauen der so¬
wjetischen Behörde (SMA ) hatte , versu¬
chen wird , gemeinsam mit seiner Frau in
die französisch - oder amerikanisch -besetzte
Zone zu gelangen .

Falls Dr . Rudolf Paul als illegaler Grenz¬
gänger in Bayern verhaftet werden sollte ,
wird er , wie ' es in einer Erklärung der
Rechtsabteilung der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Bayern heißt , dem Gut¬
dünken eines Gerichtes überlassen wer¬
den . Sollte Paul jedoch nachweisen kön¬
nen , daß er bei seiner Rückkehr in die
sowjetische Zone aus politischen Gründen
verfolgt werden könne , so brauche das
Gericht eine Rückkehrung nicht erzwingen .

Simpfendörfer vor der Spruchkammer
Stuttgart , 7. Sept . (Dena .) Im Spruch¬

kammerverfahren gegen den ehemaligen
württembergiseh - badischen Kultusmini¬
ster Wilhelm Simpfendörfer verlas der
Vorsitzende Dr . Walter Molt einen Wahl¬
aufruf vom 29 . März 1936 , aus dem „Evan¬
gelischen W^ “ , in dem Simpfendörfer die
Leser aufforderte , jede Stimme für
Adolf Hitler abzugeben .

Zu diesem Artikel sagte Simpfendörfer
als Zeuge in eigener Sache aus , daß es
bei der strengen Überwachung des „Evan¬
gelischen Weg “ und der damit stets ver¬
bundenen Gefahr , verboten zu werden ,
notwendig gewesen sei , das Blatt politisch
„abzuschirmen “ . Gerade dieser Artikel sei
eine reine Tarnung gewesen . Als der Vor¬
sitzende Simpfendörfer draauf aufmerk¬
sam machte , daß unter dem Artikel Bein
Name stehe , sagte Simpfendörfer , dies
sei nur eine Verstärkung der Tarnung
gewesen . Oberstudiendirektor Adolf Rich¬
ter sagte als historischer Sachverständiger
in Bezug auf den Artikel aus , daß er nur
die allgemeine Auffassung des deutschen
Volkes wiedergespiegelt hätte .

Die Unterzeichnung sei notwendig ge¬
wesen , betonte der Zeuge , Stadtpfarrer .
Karl Frank , da Simpfendörfer als Nach¬
bar des damaligen Ministers Mergenthaler
in Komtal unter dessen besonderer Auf¬
sicht gestanden habe . Bei Verhandlungs¬
schluß kam es ^auf Grund der Ablehnung
des Antrages der Verteidigung , den Zeu¬
gen Gommel zu vereidigen , zu Tumul¬
ten im Zuschauerraum und Pfuirufen , so
daß der Vorsitzende den Saal polizeilich
räumen ließ .

3)eulschhmd -3tundschau
Vereinte Westzone

Stuttgart . (Dena .) Annähernd 4500 Ar¬
beiter der Robert Bosch -Werke in Stutt¬
gart -Feuerbach legten als Protest gegen
die von der Betriebsleitung verfügte Wie -
dfereinslellung eines als Mitläufer einge¬
stuften Arbeiters für kurze Zeit die Ar¬
beit nieder .

München . (Dena .) Ein Münchener Bau¬
unternehmer der 41 Holzbezugscheine zum
Preise von 4150 Mark auf dem Schwarzen
Markt verkauft hatte , wurde festgenom¬
men . Außer ihm wurden noch 10 auslän¬
dische Schwarzhändler und 2 Autodiebe
verhaftet .

München . (Dena .) Der ehemalige baye¬
rische Sonderminister Alfred Loritz
wird gegenwärtig von einem Psychiater
der Münchner Universitäts -Nervenklinik
daraufhin untersucht , ob ihm nach § 51
des Strafgesetzbuches der Schutz der Un¬
zurechnungsfähigkeit oder verminderten
Zurecbnnugsfähigkeit zugebllllgt werden
kann .

Frankfurt . (Dena .) Insgesamt 11 852 euro¬
päischen Kriegsbräuten wurde bisher
durch die Regierung der Vereinigten Staa¬
ten die Einreise nach den Vereinigten
Staaten ermöglicht . Von den Kriegsbräu¬
ten waren 792 deutscher Staatsangehö¬
rigkeit .

Wiesbaden . (Dena .) Ein Lastwagen mit
Schmuck , Uhren und Fotoapparaten im
Werte von rund 60 000 Dollar wurde vor
dem hiesigen amerikanischen Verkaufs¬
laden in der Kirchgasse , von dem deut¬
schen Kraftfahrer Arno Oiemacher ge¬
stohlen .

Cuxhaven . (Dena -DPD .) Die drei „Exo -
dus “-Schiffc sind Samstagmittag vor der
ßlbemündung vor Anker gegangen .

Sowjet - Zone
Leipzig . (Dena .) Um eine Überflutung

Sachsens durch Schwarzhändler und Ham¬
sterer zu verhindern , hat die Landesregie¬
rung in Vereinbarung mit drei Parteien
dem FDGB und der Vereinigung der ge¬
genseitigen Bauemhilfe besondere Nol -
maßnahmen angeordnei .

Vierzonenstadt Berlin
Berlin . (Dena .) Im Zuge der zweiten

Großaktion der Polizei des Landes Bran¬
denburg wurden über 1000 Tonnen Kar¬
toffeln und annähernd 750 Tonnen Ge¬
treide , Gemüse und Hülsenfrüchte be¬
schlagnahmt .
Französische Zone

Nürtingen . Wie uns das Bürgermeister¬
amt Nürtingen mitteilt , stimmt die Mel¬
dung in Nr . 13 unserer SAZ vom 27. 8.
1947, es sei die Stadt wegen einer
Typhusepidemie gesperrt , nicht . Es habe
sich um Linsenhofen , Kreis Nürtingen ,
gehandelt , wo aber dlb Sperre bereits
wieder aufgehoben sei .

Tübingen . Der Oberbürgermeister von
Tübingen verhandelte persönlich mit
mehreren Städten in der Schweiz erfolg¬
reich über Hilfssendungen von Nah¬
rungsmitteln und Bekleidungsgegenstän¬
den für die Kinder seiner Universitäts¬
stadt . fr

Interzonen-Reisemarken werden
ungültig

Frankfurt , 7. Sept . (Dena .) Interzon
Reisemarken dürften mit Beginn der
Zuteilungsperiode — am 15. September
in der amerikanischen und britischen ]
Satzungszone vom Kleinhandel , von Gs
statten und anderen Verteilern nicht m <
angenommen werden . Die Ernährungsä
(er wurden angewiesen . Interzonen -Rei
marken von Reisenden aus der franzc
sehen und sowjetischen Zone , sowie <
Berlin in Reisemarken oder Tageskar
der britisch - amerikanischen Zone um :
tauschen . Inter ^onen -Marken , die an P
sonen in der britischen oder amerika
sehen Zone ausgegeben und in den i
deren Zonen oder in Berlin nicht e
gelöst wurden , können bei den zusti
digen Ernährungsämtern umgetaus «
werden . Wo die Reisen unterblieben , oc
um vier Wochen oder mehr abgekü
wurden , erfolgt dieser Umtausch nur ns
den jeweils gültigen Rationssätzen .
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Minister Df . Veit über den Ernst der Lage
Tagung des Angestellten -Verbandes Württemberg/Baden in Ettlingen

Der Angestellten - Verband Württem¬
berg/Baden hielt im Rathaussaal Ettlin¬
gen in der Zeit vom 5. bis 7 . 9 . vor
Delegierten und Gästen seinen zweiten
Verbandstag ab . Nach einer kurzen Be¬
grüßungsansprache des Vorsitzenden ,
Ehrhardt Stuttgart ) überbrachten Ver¬
treter von Behörden die Grüße ihrer
Ämter . Der Vorsitzende / gab in seinem
Rechenschaftsbericht eingehenden Auf¬
schluß über die Arbeit des letzten
Jahres . Der Verband habe einen unge¬
heuren Aufschwung genommen und
zähle bereits über 30 000 Mitglieder . Dies
sei mit ein Grund , endlich den erstreb¬
ten Reichszusafnmenschluß des Verban¬
des herbeizuführen . Während der Ta¬
gung wurden mehrere Entschließungen
angenommen , in denen die Wünsche und
Forderungen der Angestellten zusam¬
mengefaßt waren .

Den Höhepunkt der Tagung bildete am
Sonntag ein Referat des württembergisch -
badischen Wirtschaftsministers , Dr . Her¬
mann Veit , der in kurzen Zügen die
Wirtschaftsprobleme unserer Zeit behan¬
delte und zu einigen wichtigen Punkten
Stellung nahm . Deutschland , so führte
der Minister aus , befinde sich auf allen
Gebieten in einer ungeheuren Not ,
die Kritik des Volkes würde immer
größer , und keine Behörfle sei mehr im
Stande , dem Einhalt zu gebieten . Es sei
eine Illusion , wolle man glauben , daß
wir uns im Aufstieg befänden ; unsere
Wirtschaft sei sterbenskrank und es gehe
langsam aber sicher bergab . Dabei würde
aber nur zu oft vergessen , wem wir die¬
ses Elend verdanken . Was uns zur Zeit
noch an Zuteilungen zur Verfügung steht ,
sei keine Erfindung der jetzigen Regie¬
rung , sondern ein Übrigbleibsel des Drit¬
ten Reiches . Man dürfe nicht übersehen ,
daß sich Millionen damals für den tota¬
len Krieg entschieden hätten und daß
wir nun nach einem totalen Zusammen¬
bruch auch den damit verbundenen
Mangel tragen müßten . Dazu käme noch ,
daß durch die Politik der Alliierten die
Ostgebiete abgetrennt wurden , wodurch
25 Prozent der ' landwirtschaftlichen An¬
baufläche verloren ging . Die deutsche
Wirtschaft gerate durch laufende Demon¬
tagen in einen Engpaß hinein und sei
nicht mehr imstande , den notwendigen
Verpflichtungen nachzukommen . Es sei
deshalb " eine der wichtigsten Aufgaben ,

den Abbau der Fabriken einzustellen und
auf einer vernünftigen Basis den Ex¬
port zu erhöhen . Zur Frage der Kom¬
pensation bemerkte der Minister , daß
es vollkommen unmöglich sei , bei einem
derart geringen Verwaltungsapparat die
einzelnen Betriebe zu überwachen . Er
forderte deshalb die Betriebsräte auf ,
mitzuarbeiten , um diesen Notstand end¬
lich zu beendigen . Ebenso dringend sei
es , die Steuergesetzgebung einer Reform
zu unterziehen . Statt dem Schaffenden
einen Anreiz zu geben , werde ihm der
Verdienst praktisch entzogen und er da¬
durch geradezu auf den Schwarzhandel
hingewiesten . Unsere Wirtschaft befände
sich in einem ewigen Kreislauf . Eine
Produktionsstätte hänge von der andern
ab und keine könne arbeiten , weil ihr
die wichtigsten Rohstoffe fehlten . Der
Schlüssel zu all diesen Problemen sei
die Kohle , und solange wir davon nicht
genügend besäßen , könne keine Besse¬
rung eintreten . Augenblicklich ständen
monatlich 3,6 Millionen Tonnen zur Ver¬
fügung . * Davon müßten 850 000 Tonnen
zur Aufrechterhaltung des Verkehrs ab¬
gezweigt werden , 380 000 Tonnen benötige
die Landwirtschaft , 800 000 Tonen gingen
für Gas und Strom ab , 1 470 000 Tonnen
benötige die Industrie und der Rest von
400 000 Tonnen stehe für den Hausbrand
zur Verfügung . Was Deutschland zum
Wiederaufbau vor allen Dingen brauche ,
sei eine großzügige Hilfe des Auslandes ,
um einen gründlichen Wiederaufbau zu
ermöglichen . Jo .

Einige Regenschauer
Übersicht : Der DurchZttg einer kleinen

Störung über Dänemark brachte nur mäßige
Bewölkung ; immerhin ist damit die Zufuhr
feuchterer Meeresluft der Weg gebahnt . Eine
weitere Störung westlich Irland wird zwar
bei uns weitgehend abgeschwächt ankom¬
men , so daß es kaum zu Regen kommen wird .
Dagegen kann die nachfolgende Kaltfront ge¬
wittrige Schauer bringen .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Dienstagabend : Wech¬
selnde Bewölkung , vereinzelt gewittrige Re¬
genschauer , besonders am Montagabend .
Höchstwärme über 25 Grad , Abkühlung nachts
auf .10— 12 Grad . Mäßige südwestliche Winde .

Die Plakatsäule
) ( Die Aufräumungsarbeiten in der Kaiser¬

straße zwischen Hauptpost und Mühlburger
Tor werden für etwa eine Woche eingestellt ,
so daß die Straßenbahn während dieser Zeit
nach dem normalen Fahrplan verkehrt .

Neue Vergnügungssteuer • Ordnung . Die
neue , ab 1. August 1947 gültige Vergnügungs¬
steuer -Ordnung für Karlsruhe ist erschienen .
Die Bevölkerung wird gebeten , 'die Plakat¬
säulen und Anschlagtafeln der Bezirksstellen
und Polizeireviere zu beachten . Sonderdrucke
sind beim Portier des neuen Rathauses , Bei¬
ertheimer -Allee 16, erhältlich . .. na .

Eröffnung der Hochschule der Bildenden
Künste . Die Hochschule der Bildenden Künste
Karlsruhe , die mit dem Winter -Semester
1947/48 den regulären Studienbetrieb für die
Freien Künste wieder beginnen wird , nimmt
Anmeldungen bezw . Einsendungen der gefor¬
derten Probearbeiten noch bis 10. September
d J . entgegen . Anfragen sind an das Sekre¬
tariat der Hochschule zu richten . na .

iRadio Stuttgart sendet
Montag , 8. Sept . : 6 .00 Frühmusiki 6 .30

Gymn . i 6.45 Nachr . , Wasserst . : 7.00 Melod .
a . Morgeni 8 .00 Stimme Amerikas » 8.30 Mor¬
genstund . . . i 9 .00 Haus u. Heim ; 9 .45 Nachr .»
9.50 Unterhaltungsmusik ; 10.00 Schulfunk »
11.30 Kindersuchd . » 12-00 Musik z . Mittagst .»
12.45 Nachr . » 13.00 D. amerik . Kap . A . Roth
u . N . Cloutier » 13.35 Musik ; 14.00 Schulfunk »
17.00 Uns . Solisten ; 17.45 Nachr . » 17.50 Musi-
kal . Intermezzo » 18.15 Aktuelles u. Wissens¬
wertes ; 18.30 Sport » 18.45 Für uns . Werktä¬
tigen ; 19.00 Stimme Amerikas ; 19.30 Leichte
Musik » 19.45 Nachr . : 20 .00 Jugendst . » 20 .30
Symphoniekonz .» 22 .00 Funktechnisches : 22 .15
Lord Berners : , ,Der Triumph des Neptun " »
22 .45 Nachr . ; 22 .50 Tanzkapellen von Welt¬
ruf ; 23 .20 Klavierkompos . v . Ravel .

Dienstag , 9. Sept . : 6 00 Frühmusik » 6 .30
Gymn . ; 6 .45 Nachr .» 7.00 Melod . a . Morgen »
8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Morgenstund . . . »
9 .00 Suchd . f . Wttbg u . Baden ; 9 .45 Nachr .»
Wasserst . ; 10.00 Schulfunk ; 11.30 Kinder¬
suchd . ; 11.55 Kult . Vorschau ; 12.00 Landfunk »
12.15 Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00
Musik z . Mittagsst . ; 13.15 Anschlagsäule ;
13.35 Salonmusik ; 14.00 Schulfunk ; 17.00 Dä¬
nische Lieder u . Klavierkompos . ; 17.30 Uns.
Neubürger ; 17.45 Nachr . ; 17.50 Reigen schö¬
ner Melod . ; 18.15 Streiflichter ; 18.30 Engl . f.
Erwachs . ; 18.45 Für d . Frau ; 19.00 Stirryn»
Amerikas ; 19.30 Südamerik . Melod . j 19.45
Nachr . ; 20.00 Volk u Staat ; 20 .30 Gute Un¬
terhaltung ; 22 .00 Prozesse d . Zeit ; 22 .15
Stunde d . Dichtung ; 22 .45 Nachr . » 22 .50 Lut2
Templin ; 23 .20 Fritz Kreisler spielt .

Die Karlsruher Rheinhäfen im Monat August
Im Monat August 1947 sind in Karlsruhe

5 Güterboote , 15 Motorschiffe und 135
Schleppkähne beladen eingetroffen und 2 Mo¬
torschiffe und 25 Schleppkähne leer enge¬
kommen . Ferner sind im gleicher ) Monat ab¬
gegangen : 3 Güterboote , 2 MotorschMe und
48 Schleppkähne beladen und 1 Güterooot , 15
Motorschiffe und 125 Schleppkähne ieer .-

Der gesamte Schiffsverkehr betrug in die¬
sem Monat 376 Schiffe . Die angekommenen
Fahrzeuge hatten geladen : 26 150 t Kohlen ,
21 091 t Kies und Sand , 15 736 t Briketts ,
7689 t Stückgut und 3965 t Koks , zusammen
74 631 t , von^ donen 64 055 t . aus Richtung
Mannheim und 10 576 t aus Richtung Straß¬
burg eingingen . Die in Karlsruhe abgegan¬
genen Schiffe hatten 17 662 t Schnittholz ,
9941 t Erz, 4620 t Stammholz , 564 t Schrott
und 474 t Stückgut , zusammen 33 261 t ge¬

laden , die sämtliche in Richtung Mannheim
befördert wurden . &a-

Der Besuch der städtischen Bäder
Das heiße Wetter gab den Sommerbädern

im August einen überaus starken Auftrieb .
Rappenwört hatte 48 500 Besucher aufzuwei¬
sen , gegenüber 29 835 im August 1938 ; das
Rheinhafenbad meldet 18 898 Besucher gegen¬
über 7663 und das DurJacher Bad 30 009 ge¬
genüber 2081 , insgesamt also 97 451 Besucher
gegenüber 39 579 im Jahre 1938.

Außerdem hatte das Schwimmbad in der
Vierordt -Badeanstalt 28 040 Besucher aufzu¬
weisen , während die Wannenbäder von 15 965
und die Medizinischen - und Kurbäder von
4104 Personen benutzt wurden . Die Wannen¬
bäder in Durlach und Knielingen wurden von
1250 beziehungsweise 831 Personen frequen¬
tiert . - na *

Film- und Kabarett -Notizen
„Hab mich lieb “

Ein erfreuliches Wiedersehen nach so lan¬
ger Zeit , ein Film , der auch diesmal wieder
zum Publikumserfolg werden dürfte . Marika
Rökk als liebenswerte kleine Tänzerin Mo¬
nika singt , spielt und tanzt sich im Rah¬
men einer flott ablaufenden Handlung durch
eine rosenrote Welt hindurch zum — in die¬
sem Falle unumgänglichen — happy end .
Viktor Staal , Mady Rahl und Hans Brause¬
wetter sorgen für die erforderlichen Ver¬
wicklungen ? gut ausgestattete und teilweise
originelle Revoueszenen , untermalt von bekann¬
ten , schmissigen Melodien , bilden den Rah¬
men dieses sehenswerten Unterhaltungsfilms .

Als Auftakt der neuen Saison wickelt sich
!m renovierten , ,Roland " ein ausgezeichnetes
Programm ab . Hannes Richter kann es sich
leisten , sich selbst als guten Conferencier
zu bezeichnen ; als Blitzdichter ist er ganz
hervorragend . Lilii Preisig gewinnt mit ihrem
bezaubernden Stimmchepi viel Sympathie , als
, .Sprachlehrerin " kann sie allerdings nicht
ganz überzeugen . Erich Hermann ist ein Pa¬
rodist von Format , würde aber zweifellos
noch besser gefallen , wenn er seine Num¬
mer um etliche Vorkriegswitze kürzen würde .
Verblüffend Hopper -Dietzel als Kunstpfeifer ,
während Claire Rositas Tänze vom Platz des
Rezensenten aus nicht einwandfrei zu beur¬
teilen waren . Als neue Hauskapelle gefällt
Carlo Andre mit seinen Solisten . H . H.

Vom Jubiläumsprogramm „ Ein Jahr Pa-Pa "
hatte man eigentlich etwas mehr erwartet .
Die lustigen Tänze der drei Piccolos , der mit

spielerischer Eleganz gezeigte Elastikakt Deü
Matras und die Mystikschau von Original
Reraons , der in verblüffender Weise die un¬
glaublichsten Dinge aus seiner Wundertüte
zauberte , fanden viel Beifall » Heinz Esser
führte mit Komik und witziger Ansage durch
die Spielfolge , die mit einer Bühnenschau
der Hauskapelle Max Konrad : und einer
Musikalschau der vier Kemps einen anspre¬
chenden musikalischen Rahmen fand . —lf.

*

Das „Rheingold " bringt unter dem Titel
„ Sensationen im RampenLrrht ' ' einige sehr
gute Nummern , ohne allCTuings gerade sen¬
sationell zu wirken , ebensowenig wie Sepp
Sonntag als ausgesprochener „ Liebling der
Karlsruher " deklariert werden kann . Den
Höhepunkt bildet Bayerini , ein ganz ausge¬
zeichneter Musikalclown mit bewundernswer¬
tem technischen Können und unwidersteh¬
licher Komik . Baccesino zaubert und erweist
sich als Hypnotiseur , die Drei Siegfrieds zei¬
gen eine feine Leistung als Parterreakrobaten ,
und La Perle versetzt mit seinen schimmern¬
den Lichtvisionen das Auge in einen Farben¬
taumel .

♦

Das Volkskabarett im Pfannenstiel läßt mit
seiner Wunschsendung mehr als einen
Wunsch offen. — in—■

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Waldstr . 28 . Tel . 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa . Bekir ,
Karlsruhe , Karlstr . 14, Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen . Kronenstr . 6 . Tel 413) .

20 000 im neuen Mühlburger Stadion
VfB Mühlburg — Stuttgarter Kickers 0 :3 (0 :2)

Süddeutsche Meisterschaften im Ringen
Fink (Göppingen ) , Groß (Wiesental ) und Müller (Bamberg ) holten sich die Titel

bunden mit der reiferen Erfahrung gaben
den Ausschlag .

Alle drei Tore gehen praktisch auf
Kosten von Mühlburgs Verteidigung . Jene
und Rink waren noch die Zuverlässigsten ,
obwohl Jene die letzten 15 Minuten mit
gebrochenem und geschientem Arm spielte .
Die Läuferreihe war zu sehr in die Ver¬
teidigung gedrängt , um aufbauen zu kön¬
nen , der Sturm wirkte zu weich . Der Man¬
gel an Erfahrung gegen solche Gegner
muß eben für den Anfang mit Punkten
bezahlt werden . Das ist zwar bitter , aber
kein Grund zum Schwarzsehen .

Schiedsrichter Müller (Griesheim ) hatte
das faire Treffen fest in der Hand und
leitete einwandfrei . —lz .

Ueberraschungen schon am ersten Tag
SpV Fürth — Bayern München 0 :2

(0 :0 ) ; Stuttgarter Sportfreunde — Schwa¬
ben Augsburg 1:0 (0 :0) ; Wacker München
— 1. FC Nürnberg 1:6 (1 :1) ; SV Waldhof
— Viktoria Ascbaffenburg 3 :0 (0 :0) ; 1860
München — Schweinfurt 05 4 :2 (2 :0) ; Ulm
46 — V̂fB Stuttgart 2 :2 (1 :1) ; Offenbacher
Kickers — VfR Mannheim 0 :0 ; FSV
Frankfurt — Rotweiß Frankfurt 1 :0 ; VfB
Mühlburg «— Kickers Stuttgart 0 :3 (0 :2).

Schon nach 9 Minuten hieß es in
München ,1 :0 für Wacker , aber die Nürn¬
berger drehten dann auf und Pöschl (3) ,
Morlock (2) und Herboldsheimer (1)
sorgten für den Endstand . 20 000 Zu¬
schauer waren von dem Spiel des Mei¬
sters stark beeindruckt . — Vor 8000 Zu¬
schauern siegte der Neuling Stuttgarter
Sportfreunde über die ohne Lehner
nicht allzu gefährlichen Schwaben und
buchte damit einen überraschenden An¬
fangserfolg . — Dem Spielverlauf nach
hätten die Punkte in Fürth bleiben
können . Die Münchener Bayern kamen
durch Hübel und Stepperger zu zwei
Treffern , an denen die sonst gut Für -
ther Abwehr die Hauptschuld trug . —
Durch feine Kombination sicherte sich
Waldhof gegen Aschafferburg die Punkte ,
jedoch fielen erst nach dem Wechsel durch
Herbold (2) und Fanz die Treffer . — Nach¬
dem es in München bis 15 Minuten vor
Schluß zwischen dem Löwen und Schwein¬
furt 2 : 2 stand , setzten die Münchner zum
Endspurt an und erzielten durch Müller
und Janda die Tordifferenz . In Ulm
trennten sich der VfB Stuttgart und die

Landesliga weiterhin geteilt
Die F u ß b a 11 v e r b a n d s t a g u n g

in Leimen brachte als wichtigstes
Ergebnis die Beibehaltung der Landes¬
liga in einer Nord - und Südgruppe . Ein
Antrag auf Zusammenlegung wurde mit
315 : 246 Stimmen abgelehnt und der
entsprechende Plan zur Bildung einer
starken Landesliga mit 14 bis 16 Ver¬
einen auf das nächste Jahr . verschoben .
Die Bezirksklasse wurde in drei Bezirke
unterteilt . 1. Bezirk (Tauberbischofsheim ,
Mosbach , Buchen , Sinsheim ) in 2 Staffeln
zu je 8 Vereinen . 2. Bezirk (Bruchsal ,
Karlsruhe , Pforzheim ) ebenfalls in zwei
Staffeln und 3. Bezirk (Mannheim , Hei¬
delberg ) in einer Staffel, . (nd )

46er Unentschieden . Das etwas schmei¬
chelhafte Resultat verdanken die Ulmer
in erster Linie ihrem neuen Torwart
Turek . — Ebenfalls Unentschieden verlief
die Begegnung in Offenbach zwischen den
Kickers und VfR Mannheim . Der VfR -
Sturm erwies sich zu schwach , um das
starke Offenbacher Schlußdreieck mit
Riatzl im Tor Überwinden zu können . —
fm Frankfurter Lokalkampf zwischen dem
Neuling Rotweiß und FSV sorgte Schu -
chardt für den siegbringenden Treffer in
der 24 . Minute . Rotweiß mangelt es noch
an Erfahrung , und es wird hierfür noch
mit manchem Punkt bezahlen müssen , (nd ^

Straßenmeisterschaftder Motorrad-Rennfahrer
Müller , iager , Meier , Böhm/Fuchs , Müller/Wenzhofer Deutsche Straßenmeister 1947

Dramatischer Kampf der Straßenfahrer

Schon die Anfahrt zur Kampfstätte
bot ganz das Bild einer Großveranstal¬
tung . Am frühen Samstagnachmittag
begann der Zustrom der Massen , und
als pünktlich um 17 Uhr die beiden
Mannschaften in der vorgesehenen Auf¬
stellung : VfB mit Jene ; Stefan , Held ;
Rink , Gizzi , Fischer E . ; Böttger , Fischer
M . , Seeburger Rastetter , Kunkel und
Kidcers mit Jahn ; Oßwald , Vetter ;
Kronenbitter K ., Sälzler , Sing ; Kro¬
nenbitter S . , Rath , Schmeißer , Schaletz -
ky , Herget das Spielfeld betraten , hatte
die ideale Anlage schon zur Einweihung
einen Karlsruher Zuschalier -Rekord zu
Verzeichnen . Der Vereinsvorstand Br .
Pfeifer und Oberbürgermeister Töpper s
hielten Ansprachen zur Platzweihe , und
als die Mannschaften sich zum Anstoß
formierten , hatte die Spannung ihren
Höhepunkt erreicht .

• t )aß ein solcher Start in die Oberliga
mit einem Gegner , in dessen Reihen fünf
Internationale standen , bei dem Neuling
Lämpenfleber erzeugen würde , war vor¬
auszusehen , aber diese Nervosität war
das Handicap , das über die ganze Spiel¬
dauer seinen Schatten warf und dem
VfB Taktik und Ueberlegung raubte . So
war es kein Wunder , als nach etwa zehn
Minuten im Anschluß an einen von der
Mühlburger Verteidigung schlecht abge¬
wehrten Eckball der Gäste -Linksaußen
Herget den ersten Treffer erzielen konnte .
Hier hat trotz vorübergehendem Drän¬
gen VfB den Anschluß verpaßt ; als e ' ne
Viertelstunde später Rath der zu weit
aufgerückten Mühlburger Verteidigung
mit einer Steilvorlage davonlief und un¬
haltbar einschoß , war der Ausgang kaum
mehr fraglich . Auch die zweite Halb¬
zeit brachte keine große Veränderung .
Wohl lag die Möglichkeit , das Resu ’tat
zu verbessern oder gar auszugleichen ,
oft greifbar nahe , aber klarste Chancen
wurden eben aus Nervosität vergeben
oder endeten in den Händen Jahns . In
der 58. Minute fiel das dritte Tpr du ~ch
Schmeißer , der eine vermeidbare Herget -
Jflanke geschickt einköpfte . Mühlburg
kämpfte weiterhin aufopfernd , aber doch
zu zerfahren und stillos , um das ver¬
diente Ehrentor zu erzielen .

Die Kickers hätten in Schmeißer und
Jahn ihre besten Kräfte , die Gesamtlei¬
stung war allerdings nicht so überzeugend
wie das glatte Ergebnis besagt . Die tech¬
nische und körperliche Überlegenheit , ver -

In einer vom ASV Bruchsal mustergültig
organisierten Veranstaltung fanden am 6. und
7. September in Bruchsal auf dem VfB -Sport -
platz die Kämpfe um die Süddeutsche Mei¬
sterschaften im Ringen der Leicht - , Halb-
schwer - und Schwergewichtsklasse statt . Im
Leichtgewicht war die ganze süddeutsche
Spitzenklasse am Start . Olympiasieger Ehrl
mußte infolge einer Verletzung bei den Zwi*
schenkämpfen aufgeben . Auch der. deutsche
Meister Hahn schied jschon nach dem ersten
KTmpf aus . Mit fünf Schultersiegen und nur
e ' ner Niederlage (durch Ehrl) sicherte sich
Fmk (Göppingen ) den Titel . Im Halbschwer¬
gewicht gelang es dem Badener Groß (Wie¬
sental ) durch Schultersieg über Raith (Feuer¬
bach ) die Meisterehre zu erringen . Müller
(Bamberg ) war der überlegene Schwerge¬
wichtsmann und holte sich verdient den Titel .

Nachstehend die Ergebnisse der Meister¬
schaft : Leichtgewicht : 1. Fink , Göppingen ».
2. Schweikert , Wiesental ? 3. Schramm , Augs¬
burg ; 4 . Konrad , Bruchsal » 5. Schlagmüller, '
Frankfurt . — Halbschwergewicht : 1. Groß ,
Wiesental » 2. Raith , Feuerbach » 3. Staiger ,
Feuerbach ; 4 . Merket , Goldbach » 5. Litters ,
Sandhofen . — Schwergewicht : 1. Müller , Bam¬
berg ; 2. Feilhuber , Neuaubing ; 3 . Gezanne ,
Frankfurt ; 4. Wieland , Pforzheim » 5.

’ Müller ,
Blieningen .

Bei den Süddeutschen Meisterschaften der
Feder - und Mittelgewichtsklasse in Neuaubing
konnte sich Földeack , im Mittelgewicht er¬
folgreich durchsetzen und die Meisterschaft
erringen . In der Federgewichtsklasse siegte
Wagner , Löchbach , vor Heßberger , Frankfurt
und dem Titelverteidiger Böhm, Bamberg .

T . K .

Das Nürnberger Rundstreckenrennen als
fünfter und letzter Lauf zur Deutschen
Straßenmeisterschaft sah noch einmal die
gesamte Elite der deutschen Motorrad -
Lizenzfahrer am Start . Tagesbestzeit für
Solomaschinen fuhr wiederum Georg
Meier mit einem Stundendurchschnitt von
97,1 km , während bei den Seitenwagen¬
maschinen Seppenhauser/Höller mit 88,1
std/km die schnellste Zeit herausfuhren .
Im einzelnen wurden folgende Ergebnisse
gezeitigt : 250 ccm : 1. Lottes (Marburg ) ,
DKW , 91,5 std/km ; 2 . Müller (Bielefeld ) ,
DKW , 3. Gablenz (Karlsruhe ) , DKW . 350
ccm : 1. Mansfeld (Norjheim ) , DKW , 93 .2
std/km ; 2 . Schnell (Karlsruhe ) , Schnell -
Spezial ; 3. Fleischmann (Amberg ) , NSU .
500 ccm : 1. Meier (München ) , BMW , 97,1
std/km ; 2 . Nitschky (Karlsruhe ) , NSU ; 3 .
Fleischmann (Amberg ) , NSU . Seitenwagen
bis 600 ccm : 1. Böhm/Fuchs (Nürnberg ) ,
NSU , 88,0 std/km ; 2. Neußner/Brettschnei -
der (Röthenbach ) , NSU ; 3 . Schmidt/Bär
(Oberrheinried ) , NSU . Seitenwagen bis
1000 ccm : 1. Seppenhauser/Höller (Mün¬
chen ) , BMW , 88,1 std/km : 2 . Müller/Wenz -
hofer (München ) , BMW . Somit wurden
Deutsche Straßenmeister 1947 in den Klas¬
sen bis 250 ccm : H . P . Müller (Bielefeld )
auf DKW , 23 Punkte ; 250 ccm : Jäger
(Essen ) auf Norton , 12 Punkte ; 500 ccm :
Georg Meier (München ) auf BMW , 20
Punkte , 600 ccm : Böhm/Fuchs (Nürnberg )
auf NSU , 15 Punkte ; 1000 ccm : Müller /
Wenzhofer (München ) auf BMW , 23 Punkte .

Kurze Sportmeldungen
Fußball . Ergebnisse : Eintracht Frankfurt —

Schalke 04 2 :1» Hamburger SV — Fortuna
Düsseldorf 3 :1» VfL Benrath — Eintracht
Braunschweig 6 :3 .

Das Feld von 105 Fahrern startete pünkt¬
lich in Mannheim und schon auf der Strecke
nach Schwetzingen löstet » sich Nagel II
(Eggenstein ) mit Ruhland (Köln) und Schlinz
(Viernheim ) und jagten dem Gros voraus .
Von Schwetzingen bis Weingarten gewann
Nagel sämtliche ' Prämien und an der Ecke
des Kinderkrankenhauses in Karlsruhe trafen
die Drei , unter Führung Ruhlands , mit 8 Mi¬
nuten Vorsnrung ein Eine etwa 40könfige
Vcrfolgergrunne , angeführt von Stubbe (Ans¬
bach ) , passierte in scharfem Temno die ge¬
fährliche Kurve . 35 km vor dem Ziel , in der
Nähe von Roth , wurden die Ausreißer das
Onfer ihres Teinoos . Nagel fiel mit einem
Maoenkramnf bewußtlos vom Rad , Ruhland
konnte buchstäblich die Lenkstange nicht
mehr halten und auch Schlienz war völlig
erschöoft . Alle drei gaben auf , und aus dem
Verfolgerfeld schoß Rühl (Herpersdorf ) her¬
vor und gewann im Endspurt mit 1 km Vor-
sorung in der Zeit von 4 :02,7 Std . den Titel
des Deutschen Straßenmeisters 1947 vor Post¬
ler und Holthes -er (beide Bielefeld ) . Dank deT
mustergültigen Absperrung durch die Polizei
und einer ausgezeichneten Organisation sei¬
tens des Radsportverbandes verlief das Ren¬
nen ohne besondere Unfälle . —lf .

Umbenhauer -NiirnherfiC
gewinnt das Goldene Rad

Unter starker Anteilnahme der Bevölkerung
startete das erste Pforzheimer „ Steherrennen "
auf der Radrennbahn hinter dem Buckenberg .
Nachdem Noß abgesagt hatte , Blieben noch
fünf Fahrer von Rang . Besonders gespannt
war man auf Umbenhauer (Nürnberg ) , der
erstmals auf der schnellen Pforzheimer Bahn

Radsport . Walter Lohmann (Bochum) ge¬
wann vor Kilian und Metze den „ Großen
Preis der Exportmesse " , ein am 5. Sept . in
Hannover ausgefahrenes Radrennen für Be¬
rufsfahrer . f

Boxen . Im Kampf um die Süddeutsche
Mannschaftsmeisterschaft schlug Hessen Kas¬
sel die Mannschaft von Wiesbaden mit 12:4 ,
und Neckarsulm benötigt nach seinem 10:6-
Sieg gegen Coburg nun nur noch einen
Punkt , um seinen Titel erfolgreich zu ver¬
teidigen . (Dena) .

Halbschwergewichtsmeister Richard Vogt
besiegte bei den Berufsboxkämpfen in Leip¬
zig den Heidelberger Krupsch in der 7. Runde
durch ko . (nd ) .

Schwimmen . Der Peruaner Daniel Carpio
durchschwamm am 4. Sept . den englischen
Kanal von Cap Gris Nez (Frankreich ) nach
dem Shakespeare -Strand bei Dover (34 km)
in 14 :46 Stunden . Carpio , der die ganze
Strecke kraulend zurücklegte, . benötigte für
die letzten 8 km Infolge starker Gegenströ¬
mung 8 Stunden . (Dena) .
Jugendtennis : Baden — Hessen 5 :4

Einen sehr beachtlichen Sieg errang am
vergangenen Sonntag die Tennisjugend Ba¬
dens . In einem Vergleichskampf gegen Hes¬
sen in Bad Kronberg im Taunus siegte die
badische Vertretung , die mit den 4 Karls¬
ruhern Behrle , Frey Bobby . Siemko . FreyGerb . , und den beiden Mannheimern Loos
und Feldbausch antrat , nach teilweise har¬
ten Kämpfen verdient . Ergebnisse : Einzel :
Behrle — Wehrheim 6 :4, 3 :6, 6 :4 ; Frey
Bobby — Schuster 6 :4, 6 :4 » Loos — Kohl-
rautz ‘6 :2, 7 :5 ; Siemko — Schneider 6 :1,
7 :5 ? Frey Gerhard — Deresser 2 :6, 6 :8 ;
Feldbausch — Herbst 6 :4, 6 :3 . Doppel : Behrle/
Frey — Wehrheim/Kohlrautz 7 :5 , 5 :7. 4 :6 :
Siemko/G . Frey — Scbuster/Deressex 1:6, 1:6 ?
Loos/Feldbausch —• Schneider/Herbst 4 :6, 4 :6.

fuhr . Er rechtfertigte vollauf die Erwartun¬
gen und errang sich mit seinem herrlichen
Fahrstil die Sympathie ^Ber Zuschauer .

Die Chancen des seitherigen Bahnmatadors
Siehl (Offenbach ) gingen im zweiten Lauf
durch die Behinderung eine« Schrittmachers
verloren . Zims (Köln) , der mit einem sicheren
Sieg schon im kleinen Lauf über 10 Kilometer
überraschte , war auch im Hauptkampf ein
ernster Gegner . Der erste 30 km *= 90 Run¬
denlauf verlief programmgemäß . Umbenhauer
setzte sich bald an die Spitze des Feldes und
siegte sicher in 32,05 Minuten vor Siehl ,
Zims , Meier und Steinhilb . Spannend wurde
es im zweiten Lauf , wo Umbenhauer hart
verfolgt von Zims , sicher die Spitze hielt -
Siehl kam durch die eingangs erwähnte Be¬
hinderung aus dem Tritt und verlor stark an
Boden , doch schaffte er mit prächtiger Ener¬
gieleistung noch vor Zims den * zweiten Platz .

Ein Amateur -Fliegerfahren und Ausweis -
Fahren , das die Pausen zwischen den Steher¬
rennen ausfüllte , sah abwechselnd Frieß und
Heipeter siegreich . gen .

Start der badischen Handballer
Der Auftakt der Handballer brachte recht

harte Kämpfe , die auch nicht ohne Ueber -
raschungen blieben . In Forst hatte Beiertheim
einen harten Stand und konnte sich die
Punkte erst in der zweiten Halbzeit durch ein
3 :4 sichern ,

’ nachdem die Platzelf noch 10
Minuten vor Schluß 3 :2 in Führung lag .

Odenheim mußte in Bulach nach anfäng¬
lich erfolgreicher Gegenwehr die Ueberlegen -
heit der Einheimischen immer meÄr aner¬
kennen und sich beim Schlußpfiff 7 :12 ge¬
schlagen bekennen .

Der Neuling Breiten führte sich recht gut
ein und siegte durch seinen schußfreudigen
Sturm 6 :4 gegen die vom Schußpech verfolgte
Linkenheimer Elf. *

Der weitere Neuling Daxlanden hat seinen
5 :3-Sieg über Rintheim in erster Linie seinem
Torhüter Rastetter zu verdanken . Nach einer
5 :1-Führung von Daxlanden drehte Rintheim
auf , doch scheiterten die bestgemeinten An¬
griffe am Daxlander Torhüter . -

Bezirksklassen -Ergebnisse : Spöck — Kirr -
lach 8 :8 ; Neureut — KTV 12:7; Ettlingen —
Knielingen 9 :4 ; Hochstetten — Kronau 6 :9 »
Ettlingenweier — Brötzingen 6 :6 ; Eggenstein
— KFV 9 :1.

Verbandsliga , Gruppe Nord : x 62 Weinheira
— Hockenheim 9 :6 ; Leutershausen — Bir¬
kenau 5 :8 ; Ketsch — Rot 9 :8 ; St , Leon —
98 Seckenheim 6 :6 .

Freiluftboxen in Beiertheim
Zum Abschluß einer Reihe von Freiluft -

Boxveranstaitungen hatte sich die TuS Beiert¬
heim die Boxer von Heidelberg -Handschuhs *
heim zu einem Revanchekampf auf den Platz
hinter dem Hauptbahnhof geladen . Nachdem
die TuS in Heidelberg 16 :4 verloren hatte ,
war mit barten Kämpfen zu rechnen , doch
wurde in den acht Paarungen nicht immer
bester Sport geboten . Beiertheim gewann ver¬
dient mit 11:5 Punkten .

Frgebnisse : Schülerkl . : Bühler (H) gegen
Kubier (B) Sieger n . P .' Kübler ; Bender (H)
gegen Bahm (B) unentsch . ; Jugendklasse :
(Bantam ) Rau (H) gegen Herold (B) Sieger
n . P , Rau ; (Leicht ) : Grimm (H) gegen
(B) Sieger n . P . Klein ; (Weiter ) : Tier (H)
gegen Friedlin (B) unentsch . ; Seniorenklasse :
(Bantam ) Fössel (H) gegen Stahl (B) , Sieger
Stahl durch ko . in der 1. Rd . ; (Leicht ) Gut¬
fleisch (H) gegen Würtz (B) , Sieger Würtz
durch ko . in der 2. Rd . ; (Halbschwer ) Her-
mersheimer (H) gegen Staufert (B) unent¬
schieden . _ lf_

Veröffentlicht untei Lizenz Nr . US -Wß 112.
Herausgeber Dr . J . Peter Brandenburg
(Verlagsleitung ) und Felix Richter (Chef¬

redaktion )


	[Seite 57]
	[Seite 58]

